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Lippiello, Tizıana / Malek, Roman (EKd.) »Scholar from the West«. Giulio Alenı (1582-1649)
and the 1alogue hetween Christianity and China (Fondazıone Civılta Brescıana, Annalı
ONUM! Serica Monograph Serlies XL Steyler Verlag Nettetal 1997; XVI 671 W ıth

bibliography of Chınese and apanese (0)8 Cited

Gıiulı0 Alen1ı (1582-16459), AUWN der norditalıenıschen Stadt Bresc1ıa gebürtig, gehört nıcht NUT

den bedeutenden iıtalıenıschen Jesuıten, dıe 1Im in ına neben iıchele Ruggier1, atteo
Rıccı und Martıno Martini wırkten, sondern zweıfellos auch den besonders interessanten in der

langen eıhe der teilweıise sehr markanten Persönlichkeıiten, WwWI1Ie Johann dam Schall VonNn ell oder
Ferdinand Verbilest Bıs jetzt WAaT NUT Xperten bekannt, dıe seıne durchweg chinesischen er‘

(dıe UT ausnahmsweIlse uüberse sınd) albwegs würdıgen ussten ach langer Vorbereıitungs-
zeıt konnte 1Im September 1994 ıne Konferenz In Alenıs Heimatstadt durchgeführt werden. Giulı10
Alenı durchlıef dıe damals üblıche Ausbildung für Jesuiten: Begıinn eiınes drejyährıgen Studiums der
Humanwissenschaften mıt 13 Jahren Kolleg In rescla 1Im TE 1597 Wıe dıe meiısten Jesuıten
und viele andere Mıssıonare der en Chinamıissıon Wäal auch Alenı ıne interessante und begabte
Persönlichkeit. en seinem theologıschen Wıssen erwarb auch ausgezeichnete Kenntnisse In
den Naturwissenschaften. 1609 fuhr un portugiesischen Auspıiziıen nach Chına, neben
anderen Jesuılten miıssıonıierte. ährend der antı-chrıistliıchen Zwischenfälle In den Jahren 6/
(ım egensatz apan gab In Chına kaum »Trichtige« Chrıistenverfolgungen, weshalb dıe ahl
der Märtyrer vergleichsweıse gerıng st) verbarg sıch Alen1]ı 1Im Haus des bekannten christlichen
Gelehrten Miıchael Yang Tıngyun (1557-162/7) In angzhou. Während dieser ETZWUNSCHCH
Ruhepause erwarb sıch große Kenntnisse in der chinesischen Sprache und Lıiteratur, dass
späater VON befreundeten chinesiıschen Gelehrten »der Weiıse aus dem Westen« genannt wurde.
Bekannt wurden seıne Dıskussiıonen er auch Dıaloge) mıt chinesischen eo-Konfuzıanern über
das chrıstlıche und konfuzıanısche Verständnıs VO  — ott und Welt Seiner astronomischen
Kenntnisse 300 arbeıtete Alenı als stronom 1Im alenderam: für dıe Miıng-Kaiser, dıe in
Südchına iıne Gegenregierung den Mandschu-Herrschern in Nordchıina errichtet hatten (n
Pekıng wiırkte yADEE gleichen eıt Johann dam Schall VON Bell, Im Kalenderam: der

Quing-Dynastıe). Alenı zeichnete iıne Weltkarte, verfasste iıne eiıhe chinesıischer erke,
arunter eINes über das en Jesu SOWIEe iıne bebilderte Jesusviıta. Damlıt ırd der häufig erhobene
Vorwurf VON Gegnern der Jesuitenakkomodatıon entkräftigt, dass dıe Jesuılten den Chıinesen dıe
Kreuzıgung Jesu Christı verschwiıegen hätten Schließlich wurde Alenı VO  —_ befreundeten chines1-
schen Gelehrten Uurc Gedichte und den Aufzeichnungen der Gespräche mıt ıhm geehrt.

Dıe Konferenzbeiträge sınd gegliedert nach diesen vielfältigen Aktıivıtäten: ın einen Übersichtsteil
über den hıstorıschen Kontext, eın eıl über Alenıs Hıntergrund und Bıografie, eın eıl über seın
relıg1öses und missionarısches Werk und eın eıl über seın humanistisch/naturwissenschaftlıches
Werk Im Übersichtsteil untersucht der römische Sınologıe das ıld
Ekuropas In Chına VOT der Ankunft der Jesuınten (»>Europe 6611 from Chına before the Arrıval of
the Jesults«, weiıter berichtet TER!9 ebenfalls AUuSs Rom, über »Christıian
Presence In Chına the Tıme of Alenı1« (pp AÄDOLFO ] AMBURELLO ber » Western
Polıtics and Miıssıonary Actıon in Seventeenth Century Chına« (pp und MASSIMO
MARCOCCHI über » The Miıssıonary Jan in the Church of the Sıxteenth Century«.

ecC Vorträge behandeln Alenıs Bıografie: OLP'! »Giul10 Alenı's ultura and
Relıgi0us Background« (pp 3-83); RIK ZÜRCHER, >Giulıio Alenı's Chıinese Bıography« (pp
85-127):; ADRIAN DUDINK, and L1 Jıubilao« (pPp 129-200; der Umfang dieser Studıe sprengt

und für sıch den Rahmen eiıner Oolchen Monografie); PAUL RULE, and the Chinese Rıtes
Controversy« (pp 201-217); EUGENIO MENEGON, »Jesults, Francıscans and Domiminicans In Fuyıan:
Ihe Antı-Christian Incıdents of —1638« (pp 219-262); JOSEPH SHIH S5J, » Western Attention

documented by Bartoliı and Colombel« (263-27'
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eun Beıträgen ırd das relıgı1öse und missionarısche Werk Aleniıs gewürdıgt: JOHN
»Principles of Scholasticısm In Chına Comparıson ofs Wanwu zhenyuan ıth

atteo Rıccı's Tianzhu SALYI« CLAUDIA VON COLLANI, »Francısco Lujan’'s ‚ Annotatıo-
nes in( Wanwu zhenyuan« (  1-3 PAUL SAC, „»Nadal’'s Relıg10us Conogra-
phy Reıinterpreted DYy for Chına« (pp 323-334); LIN JINSHUI, »A Tentatıve udY
Adaptıon for Chriıstıian Evangelızatıon« (pp 335-364); MA HA S5J »Impact of
Apologetic and 'astora Wrıtings the Miıssıonary Work in Chına« (pp 365-372); INGDE,
SA 'C Wrıtings Matteo Rıccı and the Chıinese ONVverts Yang Tıngyun and Miıchael Zhang« (pp
375-402); X IE BIZHEN, »A < Contrıbution the Hıstory of Chrıstianıty in Chına Ihe Nestorı1an
ele and Ancıent Christıian om In Quanzhou« (pp 403-415); HEN UNFU, » Iryıng Assess
An C Miıssıon: SUCCEeSSs Faılure?« (417-43  , FRANCESCO D ’ARELLI, »Manuscript oftes of arlo
Horatıl da Castorano OFM and Francesco da Ottavıano OFM Some of A S Chıines Wrıitings«
3-4

cht orträge sınd dem wissenschaftlıchen Werk Alenıs gewldmet: ÄAÄLBERT HAN 5J » I he
Scientific Wrıtings of and Theır Context« (pp 455-478); BERNARD HUNG-KAY LUK. »A
Introduces the estern Academıc Tradıtion Seventeenth-Century Chıina« (pp 479-51 7/); HEN
IN-SUN, » T'"ien-hsüeh ch u-han and Hsi-hsüeh fan. Ihe Common ond between L1 Chıih-tsao and

(pp 519-525); PAN FENGCHUAN, » Ihe Dıalogue Renxue. Wrıtings the
Phılosohy of the Soul and the Responses of the Chinese cholars« (pp 52/7-538); FREDERICO
MASINI, »A S Contritution the Chinese anguage« (pp 539-554); CATHERINE JAMI, »A
Contrıibution eometry In Chıina Study of the Jihe yaofa« (pp 3333 / 1: JANNACCONE,
» I he Transıtion of Scientific Culture from Rıccı A., SchreckK, RNhoO and Schall VO  — ell the
AÄlyang Xinfa 1ushu« (pp 573-592). Man sıeht Theologıe und Wiıssenschaft halten sıch auch beı
Alen1ı dıe Waage! Den Epılog verfasste der Leidener Sınologe RIK ZÜRCHER, der sıch auf dıe
Erforschung der chinesischen ex{ie P chrıstliıchen MI1Ss10 spezlalısıert hat »A In Fuyıan,

Ihe Medium and the Message« 5-6
Ergänzt ırd dieses wichtige Gjedenfalls bıs dıe angekündıgte, zweıbändıge Schall-Konferenz VO  —_

ONumen! Serıica erscheint) Opus qualıtatıv hochstehender Artıkel über Alenı Uurc den eX mıt
(cChinesiıschem) Glossarıum und gul lesbaren(!) chinesiıschen Zeıichen, azu verschiedene Ab-
bıldungen: Seıten Adu$s Werken A (dıe en chinesiıschen Zeıichen sınd doch recC| dekoratıv),
Karten, Ilustrationen aus Jerome Nadals Hıstoriae Imagine  S  S (1593) dıe Alenı als Vorbild
seinem leicht sinısıerten en Jesu diıenten. es in em eın ebenso schönes W Ie gelehrtes uch
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Malek, Roman (Hg.) OngKOng, Kırche und Gesellscha Im Übergang. Materialıen und
Dokumente (China-Zentrum St Augustin), Steyler Verlag Nettetal 1997:; 57

Das Jahr 1997 edeute iıne Zäsur In der Geschichte Hongkongs. Am Julı 1997 fıel dıe
ehemalıge brıitische Kronkolonie dıe Volksrepublık Chına Anlass für ıne breıt angelegte
Dokumentatıon ZUT Geschichte Hongkongs und der chrıstlıchen Kırche in Hongkong in dıesem
and namentlıch der römiısch-katholıischen Kırche. Dabe1 geht nıcht alleın iıne Bestandsauf-
nahme im Rückblıick, sondern vornehmlıch dıe Herausforderungen und Chancen, dıe sıch
ongkong und der Kırche In ongkong tellen

ach einem einführenden hıstorıschen eıl ırd eın Knapper Überblick über dıe gegenwärtige
relıg1öse und kırchliche Sıtuation In ongkong gegeben Der christlıche Bevölkerungsanteıl beträgt
et{was 0% der Gesamtbevölkerung. Den evangelıschen Kırchen und der römisch-katholischen
Kırche gehören nahezu gleich viel chinesische Chriısten ıne nıcht Jedermann gegenwärtige
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